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Protokoll 16. Sitzung Gemeindeparlament Glarus Nord vom 27. September 2012 
17.15 - 18.20 Uhr im Jakobsblick Niederurnen 
 
 
Vorsitz   Parlamentspräsidentin Katia Weibel 
 
   Gemeindeschreiberin Andrea Antonietti Pfiffner 
 
Protokoll  Parlamentssekretärin Doris Fischli  
 
 
 
 
Begrüssung 
 
Parlamentspräsidentin Katia Weibel begrüsst die Mitglieder des Gemeindeparlamentes und des 
Gemeinderates Glarus Nord zur 16. Sitzung des Gemeindeparlamentes. Weiter heisst sie auch alle 
Gäste und Pressevertreter willkommen.  
 
Zur heutigen Sitzung ist ordnungsgemäss eingeladen worden. Es wird festgestellt, dass die Zustellung 
von Einladung, Traktanden und Unterlagen fristgerecht erfolgt ist. Ebenfalls ist die heutige Sitzung im 
Amtsblatt des Kantons Glarus sowie im Glarus Nord Anzeiger publiziert worden. 
 
Die 16. Parlamentssitzung Glarus Nord gilt somit für eröffnet. Als Unterstützung für die Protokollierung 
wird eine Tonbandaufnahme erstellt. 
 
Für die heutige Sitzung haben sich folgende Mitglieder des Parlamentes entschuldigt: 

- Max Eberle, Näfels, BDP 
- Manuela Einsle, Mollis, Grüne 
- Patrik Noser, Oberurnen, CVP 
- Christoph Zwicky, Obstalden, SP/JUSO 
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Anwesenheitskontrolle 
 
Anrede Vorname Name Adresse PLZ Ort Partei abwesend 
Frau Marianne Blumer Mättlistrasse 28 8867 Niederurnen SP/JUSO  
Herr Basil Collenberg Im Moos 26 8753 Mollis CVP  
Herr Lorenzo Conte Büntgasse 9 8752 Näfels  GLP  
Herr Fridolin Dürst Burg 18 8758 Obstalden FDP  
Herr Max Eberle Ennetgiessen 10 8752 Näfels BDP X 
Frau Manuela Einsle-Vetterli Kanalstrasse 13 8753 Mollis Grüne X 
Herr Aydin Elitok Pestalozzistrasse 8 8865 Bilten SVP  
Herr Peter Gallati Am Linthli 28 8752 Näfels FDP  
Herr Adrian Hager Rautiweg 5 8867 Niederurnen SVP  
Frau Theres Hauser-Stucki Unterdorf 37 8752 Näfels SVP  
Herr Alfred Hefti Müligaden 1 8753 Mollis SVP  
Herr Hanspeter Hertach Mättlistrasse 2 8867 Niederurnen SVP  
Herr Thomas Huber Hauptstrasse 41b 8867 Niederurnen CVP  
Herr Fred Kamm Kerenzerbergstr. 63 8757 Filzbach FDP  
Herr Peter Kistler Rosenbordstrasse 18 8867 Niederurnen SP/JUSO  
Herr Kurt Krieg Bleichi 1 8867 Niederurnen SVP  
Herr Beny Landolt Schneisingen 6 8752 Näfels BDP  
Herr Franz Landolt Bachdörfli 2 8752 Näfels GLP  
Herr Martin Landolt-Meier Mühle 21b 8752 Näfels SVP  
Herr Daniel Landolt-Tremp Escherstrasse 10 8752 Näfels CVP  
Frau Neva Laurent Risi 14 8752 Näfels SP/JUSO  
Frau Gret Menzi Seegarten 6 8874 Mühlehorn BDP  
Herr Jürg Menzi alte Kerenzerstr. 37 8758 Obstalden SVP  
Frau Margrit Neeracher Kärpfstrasse 35 8868 Oberurnen CVP  
Frau Rita Nigg Mattstrasse 7 8865 Bilten CVP  
Herr Patrik Noser Landstrasse 49 8868 Oberurnen CVP X 
Frau Ann-Kristin Peterson Mühlehoschet 3 8867 Niederurnen Grüne  
Herr Luca Rimini Hirschenplatz 2 8867 Niederurnen BDP  
Frau Cornelia Schmid Käsernhoschet 8 8865 Bilten FDP  
Frau Katia Weibel Fischli Gerbi 30 8752 Näfels SP/JUSO  
Herr Urs Zimmermann Mühlebachweg 2f 8867 Niederurnen FDP  
Herr Christoph Zürrer Oberdorfweg 18 8753 Mollis SP/JUSO  
Herr Christoph Zwicky untere Bitzi 20 8758 Obstalden SP/JUSO X 
 
 
Präsenz 29 Parlamentarier/-innen sind anwesend, die Beschlussfähigkeit gemäss Art. 

10 der Parlamentsordnung ist somit festgestellt. 
 
Absolutes Mehr 15 
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Die heutige Traktandenliste umfasst 8 Traktanden: 
 

1. Genehmigung der überarbeiteten Artikel in der Personalverordnung 

2. Genehmigung der überarbeiteten Artikel in der Besoldungsverordnung 

3. Wahl der Revisionsstelle 2012 - 2014 

4. Zwischenbilanz per 30.06.2012 

5. Landabgabe im Baurecht von ca. 3'940 m2 an die Schreinerei Urs Seliner AG, Niederurnen 

6. Beantwortung Motion der SVP-Fraktion "Schuldenbremse" 

7. Beantwortung Interpellation der SVP-Fraktion "Dorfkommissionen und Verkehrsverein"  

8. Umfrage 
 
 
Bereinigung der Traktandenliste 

Lorenzo Conte, GLP 
beantragt im Namen der Finanzaufsichtskommission Traktandum 6. Beantwortung Motion der SVP-
Fraktion "Schuldenbremse" von der heutigen Traktandenliste zu streichen und erst an der nächsten 
Parlamentssitzung zu behandeln. 
Begründung: Die FAK hat diesen Antrag auf Verschiebung einstimmig beschlossen, weil diese Motion 
thematisch zu den Finanzgeschäften gehört. Die Motion soll deshalb erst im Parlament behandelt 
werden, wenn die Budgetunterlagen vorliegen und den Parlamentariern alle Fakten betreffend 
Finanzen der Gemeinde Glarus Nord bekannt sind. 
 
Adrian Hager, SVP 
Die SVP-Fraktion ist der Meinung, dass die Motion Schuldenbremse nicht in direktem Zusammenhang 
zu Rechnung und Budget steht. Es handelt sich dabei um ein längerfristiges und weiterreichendes 
Dokument. Trotzdem hat die SVP-Fraktion keine Einwände gegen eine Verschiebung dieses 
Traktandums an die nächste Parlamentssitzung. 
 
Beschluss 

Das Parlament beschliesst einstimmig, Traktandum 6 Beantwortung Motion der SVP-Fraktion 
"Schuldenbremse" auf die nächste Parlamentssitzung zu verschieben. 
 
Das Wort wird nicht weiter verlangt, somit wird gemäss folgender, abgeänderter Traktandenliste 
getagt. 

1. Genehmigung der überarbeiteten Artikel in der Personalverordnung 

2. Genehmigung der überarbeiteten Artikel in der Besoldungsverordnung 

3. Wahl der Revisionsstelle 2012 - 2014 

4. Zwischenbilanz per 30.06.2012 

5. Landabgabe im Baurecht von ca. 3'940 m2 an die Schreinerei Urs Seliner AG, Niederurnen 

6. Beantwortung Interpellation der SVP-Fraktion "Dorfkommissionen und Verkehrsverein"  

7. Umfrage 
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Geschäfte 

(Einführung durch Parlamentspräsidentin Katia Weibel) 
 
1. Genehmigung der überarbeiteten Artikel in der Personalverordnung 
 
(Antrag Gemeinderat 31.08.2012; Auszug Personalverordnung) 
 
Ausgangslage 

Am 10. Juni 2009 hat die Gemeindeversammlung über die Personalverordnung beschlossen. In der 
Formulierung gab es Unklarheiten, die bei vorzeitigen Pensionierungen zu einer unklaren Ausgangs-
lage führten. Deshalb schlägt der Gemeinderat vor, in zwei Artikeln inhaltliche Präzisierungen vorzu-
nehmen. 
Das Parlament entscheidet heute unter Umständen nicht abschliessend, das Geschäft unterliegt 
gemäss GO Artikel 14d) dem fakultativen Referendum.  
 
Für die Beratung dieses Geschäftes ist folgender Ablauf vorgesehen: 
 

- Eintretensdebatte  
- Detailberatung pro Artikel 
- Schlussabstimmung  

 
Das Wort zum Vorgehen wird nicht verlangt. 
 
Eintretensdebatte 

Keine Wortmeldung, Eintreten wurde stillschweigend beschlossen. 
 
Detailberatung  

Art. 18 Übertritt in den Ruhestand 
Keine Wortmeldung 
 
Art. 19 Versetzung in den Ruhestand 
Keine Wortmeldung 
 
Art. 50 Übergangsbestimmung (technische Anpassung) 
Keine Wortmeldung 
 
Art. 51 Inkrafttreten (technische Anpassung) 
Keine Wortmeldung 
 
Schlussabstimmung 

Das Parlament genehmigt die vom Gemeinderat beantragten Änderungen der Artikel 18, 19, 50 und 
51, einstimmig.  
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2. Genehmigung der überarbeiteten Artikel in der Besoldungsverordnung 
 
(Antrag Gemeinderat 31.08.2012; Auszug Besoldungsverordnung) 
 
Ausgangslage 

Am 31. März 2011 hat das Parlament beschlossen, die Familienzulage per 1. Januar 2012 wieder 
einzuführen und die Regelwerke entsprechend anzupassen. Dazu muss Artikel 16 der Besoldungs-
verordnung erweitert werden. 
Das Parlament entscheidet heute unter Umständen auch zu diesem Geschäft nicht abschliessend, es 
unterliegt ebenfalls gemäss GO Artikel 14d) dem fakultativen Referendum.  
 
Für die Beratung dieses Geschäftes ist folgender Ablauf vorgesehen: 
 

- Eintretensdebatte  
- Detailberatung pro Artikel 
- Schlussabstimmung  

 
Das Wort zum Vorgehen wird nicht verlangt. 
 
Eintretensdebatte 

Urs Zimmermann, FDP 
beantragt im Namen der Fraktion FDP/BDP Nichteintreten auf dieses Geschäft. 
Begründung: Die Fraktion lehnte bereits an der Sitzung vom 31. März 2011 die Überweisung der 
Motion "Familienzulage" ab. An dieser Haltung hat sich in der Zwischenzeit nichts geändert. Die 
Fraktion lehnt eine Änderung im Sinne der Motion der von der Gemeindeversammlung verabschie-
deten Besoldungsverordnung ab. Sie erachtet es als nicht notwendig, dass nachträglich Änderungen 
an dem von der Gemeindeversammlung genehmigten Reglement vorgenommen werden. 
 
Franz Landolt, GLP 
beantragt im Namen der Fraktion CVP/GLP Eintreten und Annahme des Gemeinderatsantrages. 
Begründung: Der geänderte Art. 16 wird als gut formuliert beurteilt. Es wird festgehalten, dass es sich 
nicht um ein Giesskannenprinzip handelt, sondern dass damit Familien mit Kindern in Ausbildung 
unterstützt werden. Die gemäss Budget ausgewiesenen Kosten von ca. 79'000 Franken/Jahr für 
Mitarbeitende mit Kindern sind gut investiert. Die Familien werden damit gestützt, nebst der grossen 
Verantwortung, welche die Eltern zu tragen haben, ist das Aufziehen und Ausbilden von Kindern mit 
hohen Kosten verbunden. Familien tragen eine wichtige Rolle in der Gesellschaft und verdienen es, 
mit einer Familienzulage unterstützt zu werden. 
 
Adrian Hager, SVP 
Namens der SVP-Fraktion beantragt er Nichteintreten. 
Begründung: Wie bereits von Urs Zimmermann erwähnt, hat auch die SVP-Fraktion die Überweisung 
der Motion an der Sitzung vom 31. März 2011 nicht befürwortet. An diesem Entscheid hat sich nichts 
geändert. Bei der angespannter finanziellen Situation der Gemeinde muss jeder ausgegebene 
Franken hinterfragt werden. Auch in der Privatwirtschaft ist die Ausrichtung einer Familienzulage nicht 
üblich. Dass die Gemeinde trotzdem ein sozialer Arbeitgeber ist, hat das vorige Traktandum bezüglich 
Frühpensionierung bewiesen.  
 
Marianne Blumer, SP 
Die Fraktion SP/Grüne unterstützt die überarbeitete Besoldungsverordnung zur Wiedereinführung der 
Familienzulage und plädiert auf Eintreten. 
Begründung: Es handelt sich um eine faire Vorlage, welche mit einem monatlichen Zuschuss von 70 
Franken zur Stärkung der Familien beiträgt. Die Argumente zur Wiedereinführung der Familienzulage 
wurden an der Parlamentssitzung vom 31. März 2011 eingehend erörtert.  
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Der Überweisung der Motion an den Gemeinderat wurde damals zugestimmt und der Gemeinderat hat 
nun diese Motion im Sinne des Parlamentes umgesetzt. Durch eine heutige Ablehnung würde das 
Parlament an Glaubwürdigkeit einbüssen. 
 
Beschluss 

Das Parlament folgt dem Antrag der FDP/BDP-Fraktion unterstützt von der SVP-Fraktion und 
beschliesst mit 16 : 13 Stimmen Nichteintreten. 
 
 
 

3. Wahl der Revisionsstelle 2012 - 2014 

(Antrag Gemeinderat 13.09.2012) 
 
2011 hat das Parlament Ernst & Young als Revisionsstelle gewählt. Schon damals war bekannt, 
welchen Preis die Firma in den Folgejahren offerieren wird, ein Preis, der tiefer liegt als im ersten Jahr, 
da Eingangsbilanzprüfung wegfällt sowie die Stundenaufwendungen etwas reduziert werden können. 
Daher, und auf Grund der guten Zusammenarbeit im vergangenen Jahr, beantragt der Gemeinderat 
dem Parlament, die Firma Ernst & Young für die Jahre 2012 bis 2014 als Revisionsstelle zu wählen. 
 
Das Wort zu diesem Geschäft wird nicht verlangt. 
 
Beschluss 

Das Parlament wählt einstimmig die Firma Ernst & Young als Revisionsstelle für die Jahre 2012 - 
2014. 
 
 
 

4. Zwischenbilanz per 30.06.2012 

(Bericht FAK 13.09.2012) 
 
Anders als im 2011 ist dieser Halbjahres-Zwischenbericht der erste Zwischenbericht für das Jahr 
2012. Auf einen Bericht zum ersten Quartal wurde und wird künftig verzichtet, da nach einem Quartal 
noch keine aussagekräftigen Befunde vorliegen. 
 
Jürg Menzi, Präsident FAK 
bedankt sich bei allen beteiligten Personen für die Zustellung der umfangreichen Unterlagen. In 
Zusammenarbeit mit dem Bereichsleiter Finanzen, Jakob Albrecht, hat die Finanzaufsichtskommission 
die Unterlagen an der Sitzung vom 4. September geprüft. Er stellt erfreut fest, dass sich die Zahlen 
sehr nahe bei den Budgetvorlagen befinden, was auch bis Jahresende das Ziel sein soll. Zu erwähnen 
ist, dass noch keine Einlagen in Spezialfinanzierungen geplant sind, aktuell ist dies noch kein Problem, 
muss aber weiter beobachtet werden. Mit Spannung wird das Ergebnis des dritten Quartals erwartet. 
 
Christoph Zürrer, SP 
Der Bericht der Finanzaufsichtskommission wurde mit Interesse zur Kenntnis genommen. Er wünscht 
zu zwei Punkten, welche im Bericht aufgeführt sind, eine präzisierende Antwort. 
1. "Budgetierte Investitionen sollten jedoch innert 2 Jahren gestartet werden". Diese Formulierung ist 
nicht ganz klar und er wünscht im Hinblick auf die Budgetdebatte an der nächsten Sitzung eine 
Erklärung, dabei verweist er auch auf Art. 53 des Finanzhaushaltgesetzes. 
2. "Personalvakanzen werden aktuell nicht ersetzt, es wird versucht, mit dem vorhandenen Personal 
die anfallenden Aufgaben zu bewältigen". Diese Aussage lässt darauf schliessen, dass es sich dabei 
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um ein Prinzip handelt, dies erscheint sehr problematisch. Trotz Verständnis für die Finanzlage der 
Gemeinde muss ein fairer Umgang mit dem Personal gepflegt werden. 
 
Martin Laupper, Gemeindepräsident 
dankt als erstes der Finanzaufsichtskommission für ihr Engagement und die gute Zusammenarbeit. 
Zu den Fragen von Christoph Zürrer gibt er folgende Erklärungen ab: 
1. Art. 53 Finanzhaushaltgesetz erlaubt dem Gemeinderat, nicht vollständig beanspruchte Budget- und 
Nachtragskredite, die bereits bewilligt wurden, auf das Folgejahr zu übertragen. Sämtliche Kredite 
wurden im Bulletin vom 22. Juni 2012 aufgeführt.  
2. Es ist bekannt, dass Strukturreformen in der Anfangsphase grosse finanzielle Belastungen mit sich 
bringen. Dies ist ein normaler Zustand, der jedoch unter Kontrolle gebracht werden muss. Das 
bedeutet, dass beim Auslösen von Kosten grösste Vorsicht angebracht ist. Bezüglich Personal ist die 
Situation so, dass gewisse Vakanzen selbstverständlich wiederbesetzt werden müssen, z.B. der 
Bauingenieur. In anderen Bereichen kann aufgrund der bisherigen Erfahrung und Nutzung der 
aufgebauten Synergien auf andere Lösungen zurückgegriffen werden. Dies betrifft momentan die 
Bereiche Bau und Umwelt / Werkhof und Liegenschaften / Unterhalt. Weiter wird auch die Stelle 
Postdienst "Weibel" nicht ersetzt, dieser kann in den Aufgabenbereich der Kanzlei integriert werden. 
Die Geschäftsleitung erachtet diese Massnahmen als verantwortbar und hofft, damit der 
finanzpolitischen Herausforderung "schwarze Zahlen" ein Stück näher zu kommen. 
 
Es folgen keine weiteren Wortmeldungen. Die Parlamentspräsidentin hält fest, dass die Zwischen-
bilanz zur Kenntnis genommen wurde. 
 
 
 

5. Landabgabe im Baurecht von ca. 3'940 m2 an die Schreinerei Urs Seliner AG, 
 Niederurnen 

(Antrag Gemeinderat 31.08.2012; Kaufgesuch der Seliner AG; Situationsplan; Pläne Vorprojekt) 
 
Ausgangslage 

Die Schreinerei Seliner möchte ihren Betrieb aus dem Dorf in den Fennen verlegen, in die 
Gewerbezone. Ein entsprechendes Bodenkaufgesuch ging am 11. Januar bei der Gemeinde Glarus 
Nord ein. Der Umzug ermöglicht der Firma, die in den letzten Jahren konstant gewachsen ist, sich 
weiter zu entwickeln und z.B. auch die Integrierung der Firma Huber AG, Siebnen, vorzunehmen. Für 
das Dorf Niederurnen würde durch den Umzug eine Fläche frei, die für neuen Wohnraum im Zentrum 
umgenutzt werden könnte. 
Der Gemeinderat ist der Meinung, eine Verlagerung der Firma bringe nur Vorteile. Andererseits hat 
der Gemeinderat 2011 einen Grundsatzentscheid gefällt, Land für Gewerbe und Industrie nur noch im 
Baurecht abzugeben. Die Seliner AG wurde nach Eintreffen des Gesuchs über diesen Grundsatz-
entscheid informiert und erklärte sich auch mit einer Landabgabe im Baurecht auf 100 Jahre 
einverstanden. Der Bauchrechtszins wird an den Zinsatz für 1. Hypothek variabel der GLKB gekoppelt 
und basiert auf einem ortsüblichen Bodenpreis von 200 Franken pro m2. Dieser soll alle 5 Jahre 
überprüft werden können.  
Zu diesem Projekt gibt es keinen Kommissionsbericht. Das Parlamentsbüro hat es nicht für notwendig 
erachtet, dieses eher übersichtliche Projekt durch die Kommission vorprüfen zu lassen. 
 
Für die Beratung dieses Geschäftes ist folgender Ablauf vorgesehen: 
 

- Eintretensdebatte  
- Detailberatung pro Antragspunkt 
- Schlussabstimmung  

 
Das Wort zum Vorgehen wird nicht verlangt. 
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Eintretensdebatte 

Keine Wortmeldung 
 
Detailberatung  

1. Der Firma Seliner AG, Niederurnen, sei von der Parzelle-Nr. 1, GB Niederurnen, eine Gesamtfläche 
von ca. 3'940 m2 im selbständigen und dauernden Baurecht gemäss ZGB Art. 779 abzugeben. 
 
Ann-Kristin Peterson, Grüne 
erkundigt sich im Namen der Fraktion SP/Grüne über die Erschliessung des Fennen, insbesondere 
bezüglich Übernahme von Abwärme der KVA.  
 
Bruno Gallati, Gemeinderat 
Grundsätzlich ist der Fennen in Bezug auf Strassen und Werkleitungen (Strom, Wasser, Abwasser) 
gut erschlossen. Dieses Gebiet eignet sich deshalb sehr gut für die Abgabe von Land im Baurecht. Für 
die Gemeinde sind also keine weiteren Investitionen mehr nötig. Andernfalls wären bei einer Landab-
gabe im Baurecht die hohen Erschliessungskosten mit dem Baurechtszins nicht zahlbar. Baurecht ist 
deshalb nur sinnvoll bei erschlossenem Gebiet. Ebenfalls ist bereits ein Abwärmeanschluss von der 
KVA vorhanden. Gemäss Bodenabgabebedingungen für den Fennen besteht dazu auch eine 
Anschlusspflicht. 
 
2. Das Baurecht wird auf 100 Jahre gewährt. 
 
3. Der Baurechtszins resultiert aus einer Landpreisbasis von zurzeit CHF 200 pro m2 und einem 
Zinssatz der 1. Hypothek GKB variabel. Die Landpreisbasis kann alle 5 Jahre angepasst werden. 
 
4. Dem Gemeinderat sei die Befugnis zu erteilen, allenfalls weitere zusätzliche Auflagen aufzu-
nehmen. 
 
5. Dem Gemeinderat sei die Kompetenz für den Vollzug der Landabgabe im Baurecht zu erteilen. 
 
Zu den Punkten 2. - 5. des Antrages gibt es keine Wortmeldungen. Da keine Änderungsanträge 
gestellt wurden, erfolgt die Schlussabstimmung über alle fünf Punkte gemeinsam. 
 
Schlussabstimmung 

Das Parlament stimmt der Landabgabe im Baurecht von ca. 3'940 m2 an die Schreinerei Urs Seliner 
AG, Niederurnen, einstimmig zu. 
 
 
 

6. Beantwortung Interpellation der SVP-Fraktion "Dorfkommissionen und Verkehrsverein"  

(Antwort Gemeinderat 16.08.2012; Interpellation) 
Aufgrund der Fristen zur Beantwortung von Interpellationen wurden die beiden Dokumente schon 
vorgängig und fristgerecht per E-Mail zugestellt.  

 
Ausgangslage 

Am 11. Mai 2012 hat die SVP-Fraktion eine Interpellation eingereicht, in der es im Wesentlichen um 
die Frage nach der zukünftige Rolle der Verkehrsvereine im Dorfleben der einzelnen Dörfer und der 
Rolle der Dorfkommissionen geht. Dazu möchte der Interpellant vom Gemeinderat wissen, welche 
Strategie in Zusammenhang mit Veranstaltungen in den Dörfern verfolgt wird. 
Am 16.08.2012 hat der Gemeinderat die Interpellation ausführlich schriftlich beantwortet. Er betrachtet 
die gestellten Fragen als zu früh gestellt, da die Aufgabenverteilung in den Dorfkommissionen und bei 
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den Verkehrsvereinen erst diskutiert und aufgebaut wird. Er beantwortet die gestellten Fragen 
dennoch, im Sinne eines Zwischenberichts, und regt an, eine allfällige Diskussion auf einen späteren 
Zeitpunkt zu verlegen, wenn konkrete Erfahrungswerte in diesem Bereich vorliegen. 
 
Vorgehen 

Zuerst hat der Gemeinderat die Möglichkeit, mündliche Ergänzungen zu seiner schriftlichen 
Beantwortung anzubringen. Anschliessend wird das Wort dem Interpellanten zur Stellungnahme 
erteilt. Eine Diskussion findet nur auf Beschluss des Parlamentes statt. 
 
Marco Kistler, Gemeinderat 
dankt für die eingereichte Interpellation. Er erachtet Interpellationen grundsätzlich als ein wichtiges 
Instrument, denn daran ist zu erkennen, welche Themen die Bevölkerung beschäftigen. Mit dieser 
Interpellation wurde ein sehr wichtiges Thema angesprochen, nämlich die Kultur und das Leben in den 
Dörfern von Glarus Nord. Die Dorfkommissionen in den Dörfern wurden geschaffen, um dem 
Gesetzesauftrag zu entsprechen und die Kultur in den Dörfern zu fördern. Ziel und Aufgabe der 
Dorfkommissionen ist es, die wertvollen Eigenheiten der jeweiligen Dörfer zu erhalten und bei 
eventuellen Problemen einzugreifen und zu vermitteln. 
Die Verkehrsvereine sind je nach Dorf sehr unterschiedlich gestaltet. Ihre Aufgaben bestehen darin, 
Anlässe wie 1. Augustfeiern, Sportlerehrungen etc. zu organisieren, dies soll beibehalten werden. 
Ausserdem sollen sie die Dorfvereine koordinieren, sind zuständig für die Verschönerung der Dörfer 
und Förderung des Tourismus. Dieses Engagement wird sehr geschätzt. Es ist nicht im Interesse der 
Gemeinde, den Verkehrsvereinen Aufgaben zu entziehen. Wichtig ist auch zu wissen, dass die 
Dorfkommissionen keine Aufgaben im Bereich Tourismus übernehmen werden. Die Gemeinde fördert 
den Tourismus. Deshalb fanden bereits mehrere Zusammentreffen mit den Verkehrsvereins-
präsidenten, weiteren Tourismusexponenten und dem Gemeindepräsidenten statt, um über die 
Tourismusstrategie von Glarus Nord zu beraten. Den Verkehrsvereinen sollen in Zukunft eher mehr 
als weniger Aufgaben zugestanden werden. Unsere Grossgemeinde ist auf dezentral Engagierte 
angewiesen, welche sich für Dörfer, Vereine, Jugend und Kultur einsetzen und ihnen allen gebührt 
Dank. 
 
Hanspeter Hertach, SVP 
Aufgrund der Beantwortung wurde er von verschiedenen Verkehrsvereinen angegangen. Die anfäng-
liche Aussage, dass die Verkehrsvereine nur noch Beiträge bekommen, wenn sie im touristischen 
Bereich mitmachen, stiess verschiedentlich auf Unverständnis. Hinterher folgten Aussagen, dass alle 
Aufgaben wie bisher belassen würden. Diese unterschiedlichen Aussagen verursachten einige 
Unsicherheit, was gilt nun? Die Verkehrsvereine haben mit den Dorfkommissionen das Gespräch 
gesucht und dabei festgestellt, dass es den Dorfkommissionen an Kompetenzen und Informationen 
mangelt. Es wird angemerkt, dass verschiedene Verkehrsvereine ihre Mitarbeit im touristischen 
Bereich zugesichert hätten. Aber ausser diejenigen vom Kerenzerberg, welche diese Aufgaben bisher 
mehrheitlich bereits innehatten, sind keine bekannt. Wenn die Dorfkommissionen so wie sie jetzt 
bestehen aufrechterhalten werden sollen, müssen diesen mehr Kompetenzen und Verantwortung 
zugestanden werden, andernfalls sehen sie ihre Position lediglich als Prellbock. Die Abgrenzung 
zwischen den einzelnen Gremien entstand hauptsächlich aus Missverständnissen und fehlender 
Kommunikation. Es hätte sich sicherlich auch positiv ausgewirkt, wenn einige Ideen der ehemaligen 
Projektgruppe Kultur mehr einbezogen worden wären. Die jetzige Strategie ist schlecht, immer 
weniger wird in den Dörfern gemacht. Die Mitglieder der Dorfkommissionen sind unzufrieden, wenn 
auch diese noch abspringen, sieht es sehr schlecht aus für die Erhaltung der Kultur und das 
Vereinsleben in den Dörfern. Den Vereinen soll klar und deutlich aufgezeigt werden, dass es mehrere 
Möglichkeiten gibt und verschiedene Wege zum gewünschten Ziel führen.  
Hanspeter Hertach dankt für die Beantwortung der Interpellation und hofft, dass die Kultur in den 
Dörfern erhalten bleibt und auch in Zukunft gute Ideen umgesetzt werden können. 
 
Eine Diskussion wird vom Parlament nicht verlangt. 
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7. Umfrage 
 
Mitteilungen aus dem Parlamentsbüro 

Sistierung nichtständige Kommission Gemeindeordnung 
An seiner Sitzung vom 30. August hat das Parlamentsbüro beschlossen, die Revision der Gemeinde-
ordnung definitiv zu verschieben. Es sind noch nicht alle Punkte reif für die Revision. Das hätte zur 
Folge, dass man zweimal innert kurzer Zeit die Gemeindeordnung der Gemeindeversammlung 
vorlegen müsste. Diese Verschiebung war ebenfalls Thema an der offenen Aussprache zwischen 
Gemeinderat, Büro und Fraktionspräsident/Innen vom 29. August 2012. Das Vorgehen stiess auch 
dort auf Zustimmung, oder zumindest nicht auf massiven Widerstand.  
Da vorgesehen ist, über die GO-Revision an der Herbstgemeindeversammlung 2013 zu beschliessen, 
wurde die nichtständige Kommission nicht aufgehoben, sondern nur sistiert. Die Kommission wird ihre 
Arbeit also voraussichtlich im Frühling 2013 wieder aufnehmen.  
 
Reservetermin Budgetberatung 27. Oktober 2012  
Am 25. Oktober wird das Budget 2013 beraten. Es ist natürlich nicht im Sinne des Büros, unter allen 
Umständen eine zweite Sitzung abzuhalten. Für den Fall aber, dass das Parlament an der Sitzung 
vom 25. Oktober nicht zu einem Beschluss kommen sollte, muss ein zweiter Termin festgelegt sein. 
Es muss sichergestellt sein, dass die Infrastruktur für eine eventuelle zweite Sitzung am Samstag, 27. 
Oktober bereitsteht und die betreffenden Personen verfügbar sind. Aus diesem Grund wurde 
vorsorglich ein Raum reserviert und die Verfügbarkeit der Gemeindratsmitglieder abgeklärt. Erklärtes 
Ziel ist jedoch, das Budget an der Sitzung vom 25. Oktober zu Ende beraten zu können. 
 
Grossgruppenkonferenz Raumplanung 
Am Samstag, 29. September, 09.00 - 13.00 Uhr, findet die nächste Grossgruppenkonferenz zur "Orts-
planungsrevision" in der linth arena sgu statt. Die Vorsitzende hofft, dass möglichst viele Parlaments-
mitglieder daran teilnehmen und andererseits aber auch, dass die schriftlichen Resultate diesmal 
etwas früher verfügbar sein werden. 
 
Konferenzielle Vernehmlassung 
Am Samstag, 6. Oktober, 09.00 Uhr, findet im Jakobsblick eine konferenzielle Vernehmlassung statt. 
Dabei geht es um das Benutzungsreglement und Tarifliste der gemeindeeigenen Objekte und 
Anlagen. Eingeladen sind vor allem die Dorfkommissionen, Verkehrsvereine und Vereine aller Dörfer 
sowie alle Parlamentarier.  
 
 
Einfache Anfragen 

a) Rita Nigg, CVP 
Gemäss Pressebericht wird die Gemeinde Glarus Nord, falls sich kein anderer Käufer findet, Eigen-
tümerin der Sportbahnen Kerenzerberg. Dies wirft folgende Fragen auf: 
- Welche Folgekosten entstehen dabei für die Gemeinde Glarus Nord, wenn die Bahnen nicht rentabel 
geführt werden können? 
- Kann die Bahn im jetzigen Zustand weitergeführt werden? Falls Erneuerungen für die Erteilung der 
Konzession erforderlich sind, in welcher Höhe bewegen sich diese? 

Martin Laupper, Gemeindepräsident 
Vorgeschichte: Die Bahn befindet sich in Konkurs. Um den Schaden für die Region Kerenzerberg zu 
begrenzen, wurde bis zur Verwertung des Konkurses als Übergangslösung eine Organisation gesucht, 
welche die Bahn in Betrieb hält. Dazu wurde die Firma Kerenzerbergbahnen GmbH gegründet. Dank 
dem grossem Engagement von Pensionierten ist es gelungen, den Bahnbetrieb aufrecht zu erhalten. 
Bei der Konkursverwertung geht es nicht nur um die Bahn, sondernd auch um das Restaurant 
Habergschwänd und etwas Land. Die Gemeinde hat mit den Hauptgläubigern Verhandlungen 
aufgenommen und konnte die bestehenden Forderungen in der Höhe von 3,1 Millionen Franken für 
180'000 Franken übernehmen. Der Wert des Restaurants allein ist dabei schon wesentlich höher.  
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Die Bahn und das Restaurant werden getrennt an private Unternehmungen verpachtet, an welchen die 
Gemeinde nicht beteiligt ist. Das Risiko liegt allein bei den Betreibern. Die Gemeinde wird keinerlei 
Investitionen vornehmen mit Ausnahme von werterhaltenden Massnahmen beim Restaurant. Dieses 
wäre auch im Hinblick auf eine eventuelle zukünftige Alpkäserei auf dem Kerenzerberg ein 
interessantes und passendes Objekt.  
Ob die Bahn rentabel geführt werden kann, liegt bei der Strategie der privaten Unternehmung. Die 
Konzessionserteilung wird erst in zwei Jahren fällig und wird ca. 250'000 Franken kosten. Diese Kosten 
gehen allein zu Lasten der Unternehmung.  
Die Gemeinde kann bei diesem Projekt nur gewinnen, für den Kerenzerberg bedeutet es eine wichtige 
Stütze für die touristische Entwicklung.  
 
b) Franz Landolt, GLP 
Der Presse war zu entnehmen, dass der Ständerat die Umfahrungsstrasse Näfels ins laufende 
Strassenbauprogramm des Bundes aufnehmen wird. Das heisst, dass bereits in 3-4 Jahren mit dem 
Bau begonnen werden könnte, falls bis Ende 2013 die ungefähr 60 Einsprachen erledigt sind. Die 
Umfahrungsstrasse hat sowohl für das Dorf Näfels wie auch für die Gemeinde Glarus Nord und 
besonders für den Kanton eine grosse Bedeutung. Die Federführung liegt beim Kanton, der Gemeinde-
rat sollte jedoch ebenfalls aktiv sein.  
Franz Landolt möchte vom Gemeinderat wissen, in welcher Form er den Kanton unterstützen kann und 
wie das Vorgehen in Bezug auf die gut 60 Einsprachen ist. 
 
Martin Laupper, Gemeindepräsident 
Der Gemeinderat ist über das Signal des Ständerates sehr erfreut. Der Zeitplan und die Einsprache-
situation sind der Gemeinde bekannt. Im Feld Näfels wurden innerhalb eines halben Jahres die nötigen 
Voraussetzungen geschaffen, damit die Gemeinde ca. 10 ha Land zur Verfügung hat um mit den 
Einsprechern zu verhandeln und primär für die betroffenen Landwirte gute Lösungen zu finden. Für 
diese Verhandlungen haben der Kanton und die Gemeinde Glarus Nord ein gemeinsames Verhand-
lungsmandat und die entsprechenden Gespräche sind bereits im Gange. Damit könnten die 4-5 
Hauptbeschwerden bereinigt werden. Die restlichen Beschwerden sind eine eigentliche Sammel-
beschwerde mit identischem Inhalt. Diese wollen das Geschäft der Landsgemeinde vorlegen. Diese 
Frage wird vom Kanton juristisch behandelt, darauf hat die Gemeinde keinen Einfluss. 
 
 
Zum Schluss 

Parlamentspräsidentin Katia Weibel dankt allen Anwesenden ganz herzlich für das engagierte Mit-
machen und wünscht allseits noch einen schönen Abend. 
 
 
Nächste Parlamentssitzung 

Die nächste Parlamentssitzung Glarus Nord findet am Donnerstag, 25. Oktober 2012, 17.15 Uhr statt. 
 
Schluss der Sitzung: 18.20 Uhr 
 
 
Die Parlamentspräsidentin:   Die Parlamentssekretärin  
 
       
 
 
____________________   ______________________ 
Katia Weibel     Doris Fischli  
 
  


